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Anfrage gemäß Paragraph 48 des Villacher Stadtrechts vom 12. April 2023 

 

Betreff: Gespräche zur Untergrundstadt 

 

Sehr geehrte Frau Gemeinderätin Mag.a Krasemann, 

 

bezugnehmend auf Ihre Anfrage § 48 des Villacher Stadtrechts vom 12. April 

2023 mit folgender Fragestellung: 

 

„war auch ein möglicher Ausbau des Fußgängertunnels in den 

Vorgesprächen mit den Entwicklern des Max-Palais und den umliegenden 

Immobilienbesitzern ein Thema?“ 

 

 darf ich Ihnen folgende Beantwortung übermitteln: 

 

die Verlängerung des Fußgängertunnels war in den Vorgesprächen mit den 

Entwicklern des Max-Palais und den umliegenden Immobilienbesitzern kein Thema.  

Sehr wohl thematisiert wurde das Thema in den laufenden Gesprächen mit den ÖBB in 

Bezug auf die Umgestaltung des Bahnhofsplatzes. Im Zuge dieser Gespräche wurde 

klar mitgeteilt, dass Personen derzeit lieber über die stark frequentierte und 

„gefährliche“ Straße laufen, als sich in den dunklen Tunnels zu bewegen.  

 

Bei den angegebenen Beispielen von Montreal und Toronto wurden die Tunnel bereits 

in der Stadtplanung mitgedacht und dementsprechend Platz im Untergrund 

vorgesehen. In einer über Jahrhunderte gewachsenen Innenstadtstruktur wie in Villach 

bietet der Untergrund nicht (mehr) den Platz um ein zusätzliches Tunnelnetz errichten 

zu können. Aktuell zeigt sich die Problematik des bereits multifunktional genutzten 

Untergrundes bei den Schwammstadtbäumen am Hauptplatz.  
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Schon die Errichtung von vergleichsweise kleinen Wurzelgruben bedingt die 

aufwändige Verlegung vieler Versorgungsleitungen und das bei punktuellen 

Aufgrabungen.  

 

Abgesehen von den kaum finanzierbaren Errichtungskosten würde die Errichtung eines 

Tunnelsystems auch Folgekosten für Beleuchtung, Wartung, Instandhaltung und 

Überwachung auslösen. 

 

 

Freundliche Grüße 
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